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Musical „Schuh des Manitu“
in München erst 2021
München. Kurz vor der premiere ist die neuin-
szenierung des musicals „der schuh des manitu“
in münchen nach dem gleichnamigen Filmerfolg
von michael bully herbig ins kommende Jahr
verschoben worden. die derzeit geltenden Vor-
schriften und regelungen für theaterbetriebe
machten es leider unmöglich, die produktion auf
die bühne zu bringen, teilte das deutsche thea-
ter in münchen am mittwoch mit. das stück wird
dem theater zufolge seit anfang august am
salzburger landestheater einstudiert und sollte
nach den finalen proben in münchen eigentlich
am 14. oktober starten. nun soll es erst am
13. oktober 2021 losgehen.

Schau zu Kunstsammlung
von Helmut und Loki Schmidt
Hamburg. eine ausstellung im hamburger ernst
barlach haus präsentiert vom 4. oktober an die
private sammlung von helmut und loki
schmidt. rund 150 Gemälde, plastiken und
kunstgewerbliche Gegenstände aus dem be-
rühmten Kanzler-reihenhaus in hamburg-lan-
genhorn sind bis zum 31. Januar 2021 in der
schau „Kanzlers Kunst“ zu sehen, wie das mu-
seum im Jenischpark am donnerstag mitteilte.
der frühere bundeskanzler (1974-1982) habe die
Künste als staats- und privatmann geschätzt. im
zentrum stehen ernst barlach, emil nolde,
hamburger maler und die Künstlerkolonie
Worpswede.

in kürze

panorama

mehr als 2000 Feuerwehrleute haben am mitt-
woch in den kalifornischen Weinregionen napa
und sonoma Valley gegen Waldbrände ange-
kämpft. das sogenannte Glass-Feuer war trotz

massiven aufgebots an helfern nur zu zwei pro-
zent unter Kontrolle, wie behörden sagten. seit

sonntag haben die Flammen dutzende Gebäude,
darunter auch Weingüter, zerstört und zehntau-
sende menschen in die Flucht getrieben. Seite VI

medien

am sonntag zeigt das erste den „tatort: ein paar
Worte nach mitternacht“. es ist eine der letzten
episoden mit schauspielerin meret becker, die

als ermittlerin nina rubin zu sehen ist. darsteller
mark Waschke, der ihren Kollegen robert Karow

im berliner „tatort“ mimt, spricht im interview
über den neuen Fall und die Frage, ob die
Krimireihe deutschland abbildet. Seite IV

Ina Müller: Neues Album
und Tour im Januar 2022
Hamburg. sängerin ina müller (55) meldet sich
mit einem neuen album und einer tour bei ihren
Fans zurück. das album mit dem titel „55“ er-
scheint am 20. november bei columbia/sony mu-
sic entertainment. es ist bereits ihr drittes album
mit einer zahl im titel, wobei das Wort „zahl“ und

nicht „alter“ bewusst gewählt
sei. „,55’ könnte genauso gut
eine recht präzise angabe darü-
ber sein, wie viele herzen in ihrer
brust schlagen oder wie viele
verschiedene ina müllers in der
einen, der absoluten, der ultima-
tiven ina müller wohnen“, hieß
es. das Jahr 2022 beginnen ina
müller & band mit einem „neu-
neujahreskonzert“ am 2. Januar
in der hamburger elbphilharmo-
nie, tourstart ist am 8. Januar in

siegen (nordrhein-Westfalen). die sängerin wer-
de auch in städten in Österreich und der schweiz
auftreten. der Vorverkauf für tour und album
startet am 7. oktober.

Sängerin
Ina Müller
Foto: dpa
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Jung und betrunken
Immer mehr Kinder
trinken Bier und
Schnaps. Seite VI
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Die Arbeiten der
Fotografin

Christiane Zenkert
aus Groß Schwaß
sind immer wieder
von der Lust am
Experimentieren
beeinflusst, egal
ob in Amerika

oder dem
Baltikum, im

Stadthafen oder
im eigenen Studio.

Groß Schwaß. Auf den ersten Blick
sieht man dem Bild an, dass es ir-
gendwie aus der Zeit gefallen
scheint: Die schwarz-weiße Foto-
grafie zeigt uns eine Siedlung ein-
facher Holzhäuser, die sich dann
als doch nicht so schmuck erwei-
sen, wie sie zunächst wirken. Gras
wächst aus den Rissen im Asphalt
der Straße. Der graue Himmel und
ein kahler Baum lassen die men-
schenleereSzenerienoch trister er-
scheinen. Ein Flugzeug zieht in der
Bildmitte lautlos seine Bahn.

Wenn man sich als Betrachter
dabei in eine amerikanische Vor-
stadt versetzt fühlt, liegt man gar
nicht so falsch.ChristianeZenkerts
Fotografie aus der Serie „Philadel-
phia Experiment“ entstand 2008
auf einemehemaligenWerftgelän-
de der Ostküstenmetropole. Im
Bildtitel bezieht sich die Fotografin
auf die mystische, geheimnisum-
wobene Geschichte angeblicher
Experimente der Amerikaner mit
Tarntechnologien während der
1940er Jahre. Und auch im Foto-
grafischen experimentiert sie of-
fenbargern.DiePanoramakamera,

wiederNameschonsagteigentlich
zur Aufnahme langgestreckter
120-Grad-Landschaftsfotos ge-
dacht, wird in die Senkrechte ge-
dreht und ermöglicht so eine das
Auge zunächst verblüffende Pers-
pektive.

Auf Reisen entstehen viele der
künstlerischen Fotografien Chris-
tiane Zenkerts. Ihr Interesse an an-
derenKulturen ist dabei jedoch nie
folkloristisch, sondern sucht immer
die Bezüge zum eigenenHiersein.

Das Eintauchen in verschiedene
Kulturen scheint charakteristisch
zusein fürdenLebenswegder1974
in Wernigerode geborenen Foto-
grafin. Zwar gab es durchaus eine
familiäre fotografische Prägung:
Der Vater betrieb ein Fotostudio,
die Mutter filmte auf Super 8. Na-
türlich lernte die Tochter frühzeitig
dasMysteriumderDunkelkammer
kennen und entdeckte, wie die
beim Belichten auf das Fotopapier
gelegte Hand sich beim Entwi-
ckeln als weißer Schatten vom ge-
schwärzten Papier abhob. Doch
nach dem Abitur in Rostock folgte
zunächst eine Ausbildung zur
Rechtsanwaltsfachgehilfinunddas
Studium der Rechtswissenschaft.

Auf der „Stubnitz“, dem damals
noch regelmäßig im Stadthafen
liegendem Kulturschiff, wurde das
fotografische Interesse jedoch
endgültig wiederbelebt. Ein Berli-
ner Fotograf, der auf dem Schiff
arbeitete, brachte Christiane Zen-
kert die technischen und künstleri-
schen Kniffe bei und die juristische
Berufslaufbahn war plötzlich nicht
mehr präsent. Mehrere Jahre war
die Fotografin mit der „Stubnitz“
unterwegs und die Reportage-,
Bühnen- und Theaterfotografie
wurde zum Schwerpunkt am

Beginn der neuen beruflichen
Karriere.

Inzwischen ist das Portfolio von
Christiane Zenkert breit. Werbe-
und Sportfotografie spielen dabei
eine besondere Rolle. Und immer
wieder scheinen es Zufälle zu sein,
die die Fotografin in eine neue
Richtung leiten. FüreineNachrich-
tenagentur produzierte sie über

mehrere Jahre vorrangig Presse-
fotos aus denBereichen Politik und
Wirtschaft. Als eines Tages ein
Fotograf für ein Fußballspiel des
FC Hansa Rostock gegen den
Hamburger SV gesucht wurde,
nahm Christiane Zenkert die
Herausforderung an. Ihr Bild des
jubelnden Rafael van der Vaart
wurde in fast allen Hamburger
Zeitungen gedruckt und die Sport-
fotografie von da an zu einem
wichtigen Standbein.

InzwischenarbeitetdieFotogra-
fin wieder unabhängig von
Agenturen und vermarktet ihre
Bilderselbst.Dochdie freienArbei-
ten vonChristianeZenkert, die seit
mehreren Jahren Mitglied des
Künstlerbundes ist, dominiert im-
mer wieder das Experiment. Sie
spricht bezüglich ihrer fotografi-
schen Interessen selbst von
verschiedenen Phasen, die oftmals
scheinbar zufällig beginnen oder
enden.AuseinerPhasedesExperi-
mentierens im Studio entstammt
die Arbeit „Waldspaziergang“, die
in ihrer Entstehung so gar nichts
mit dem Wald zu tun hat. Tinte –
nicht irgendeine, sondern eine
spezielle Farbe, in einem Baseler
Geschäft entdeckt – tropft in
Wasser und wird im Verlauf der
Vermischung fotografiert. Die
Interpretation kommt dann in der
Betrachtung der auf den Kopf ge-
drehten Bilder und ist wieder je-
dem Betrachter selbst überlassen.

Aktuell arbeitet Christiane Zen-
kert am liebsten mit der Polaroid-
kamera, die immer wieder für das
reduzierte Einfangen von Stim-
mungen prädestiniert ist. Bei
„Stadthafen im Nebel“ ist dann
auchnur noch die schemenhaft ab-
gebildete Fahrwassertonne, die
den Bezug des Abbildes zum Sujet
herstellen kann.

Das eingangs beschriebene In-
teresse der Fotografin an Reisen
und dem Erkunden von Kulturen
kann man aktuell auch in einer
Ausstellung im Rahmen von
„Kunst heute“ erleben. ImHerren-
haus Vogelsang zeigt Christiane
Zenkert ihre in Estland, Litauen
und Lettland entstandene Serie
„11! [inbetween:balticmood]“.Bil-
der, die stimmungsbetont dem
Transformationsprozess zwischen
Gesellschaftsordnungen auf der
Spur sind, auchdies natürlich letzt-
endlich in Bezug auf unser Hier
undJetzt.DieSchauwirdamSonn-
tag um 17 Uhr eröffnet.

Von Thomas Häntzschel

Fotografie und Experiment
Christiane Zenkert bei der Arbeit
in ihrem Atelier in Groß Schwaß
Fotos: thomas haentzschel

„Stadthafen
Boje 5“

Trennbild
Unikat im

Objektrahmen,
schwarz (2017),

8,5x11cm
(18x24cm
Rahmen)
200,00€

oz-kunstbörse
wird digital
Zum28. Mal lädt die

ostsee-zeitUnG in die-
sem Jahr zur Kunstbörse.

zum ersten mal findet
die Kunstbörse komplett
digital statt. Wegen der
beschränkungen durch
die corona-Krise muss

die auktion leider ausfal-
len. Kunstinteressierte

können die Werke von elf
Künstlern verschiedener
Genres aus ganz meck-
lenburg-Vorpommern

online im oz-shop sehen
und auch kaufen.

Die 33 Arbeiten werden
vom 28. oktober bis
22. november in der

Galerie des Kunstvereins
zu rostock gezeigt, der

der oz weiterhin als part-
ner zur seite steht. in die-
sem Jahr u.a. dabei: chris-
toph dahlberg aus reth-
wisch; matthias bargholz,

maler und Grafiker aus
drönnewitz-Wittendörp;
Klaus böllhoff, maler aus
Klempenow; Karen cla-
sen, malerin aus Wismar.
DieWerke der Künstler
kann man ab sofort im
oz-shop ansehen und
kaufen. die oz präsen-
tiert porträts der Künst-
ler samt ihrer Werke auf
oz+ und in der zeitung.

Christiane Zenkerts Arbeit
„Philadelphia Experiment #3“ –
Print s/w auf Hahnemühle Photo
Rag (2008) 45x20cm (60x30cm
Rahmen), 580,00 €

„Waldspazier-
gang“ Print
farbig auf
Hahnemühle
Baryta, 3-teilig
(2011) je
15x15cm
(30x60cm
Rahmen)
580,00 €


